
Erscheint
Montag, Mittwoch,

Donnerstag und
TamStag.

A-flag«: ,«v.
Preis vierteljährl,

hier mit Trägerlohn
SV im Bezirk1
außerhalbd. Bezirks

1 M
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Der « chlWsttt.
Amts-und Anzeige-Matt für den Oderamts-Bezirk Nagotd.

74 . Jahrgang.

JnsertionS-Nebühr
f. d. einspaltige Zeile
a«S gewöhn!. Schrift
oder deren Rau« bet
einmalig.Einrückung
» bei « ehrmalig.

je «

EratiSbrilageu:
DaS Plauderstübchen

und
Schwäb, Landwirt.

^ 31.

Amtliches.
Bekanntmachrmg.

Durch Entschließung des K. Ministeriums des Innern
vom 15. dS. Mts. ist nachgenannten Personen das Ehren»
zeichen für langjährige treu geleistete Dienste in der Feuer¬
wehr verliehen worden:

1. dem Schuhmacher Johann Philipp Dürrschnabel.
2. dem Tuchmacher Wilhelm Fr ick.
3. dem Rotgerber Johannes Streb,

sämtlich:n Altensteig.
Nagold,  den 23. Februar 1900.

_K . Obe romt. Ritte  r.
Nagold.

Bekanntmachung,
betreffend die Musterung der Militärpflichtigen

im Jahr 1SVV.
Unter Bezugnahme auf die im Gesellschafter Nr. 18 er»

folgte vorläufige Veröffentlichung des Reiseplans der Ersatz-
kommisfion des AuShetungsbezrrks Nogold ergeht die nach¬
stehende weitere Bekanntmachung:

Es findet statt:
1) am Montag den 12. März, voa vorm. 8'/, Uhr an,

die Musterung in Wildderg,
2) am Dienstag den 13. März, vorm. 10 Uhr, die

Musterung in Altenstrig,
3) am Mittwoch den 14. März, vorm. 8 Uhr, die

Musterung in Nagold,
4) am Donnerstag den 15. März, vorm. 8 Uhr, die

Losung in Nagold.
Die Ortsvorsteher werden beauftragt, sämtlich« in

den Stammrollen mcht durchstrichene Militärpflichtigen,
welche nach den Bestimmungen der 88 25 und 26, vergl.
mit tz 62 Ziff. 3 der W.-O. vom 22. Noo. 1888 im hie¬
sigen Bezirk gestellungspflichtig und von der Gestellung
nicht ausdrücklich entbunden worden find, auch über ihr
Militärverhältnis noch keine definitive Entscheidung erhalten
haben, unter Hinweisung auf die in tz 33 des Reichsmilitär-
gesetzks vom 2. Mai 1874 (Reichsgesetzblatt Nr. 15) ange¬
drohten Strafen und Rechtsnachteile(oergl. auchH 62 und
8 66 Ziff. 3 der W.-O.) aufzufordern, zu der hienach be¬
merkten Zeit und an dem bezeichneten Ort mit reinge¬
waschenem Körper, gründlich gereinigten Ohren und frischem
Leibweißzeug sich zur Musterung pünktlich einzufinden. Auch
sind die Militärpflichtigen daraus hinzuwrisen, daß das Er¬
scheinen in unreinlichem oder betrunkenem Zustand und die
Verübung von Unfug jeder Art, insbesondere Lärmen im
Rathaus und dessen Umgebung, unnachsichtlich bestraft wird.

Zur Musterung haben je unter Führung ihrer Orts¬
vorsteher, welche die Rekrutierungsstammrollen pro 1898—
1900 mitzubringen haben, die Militärpflichtigen der früheren
Jahrgänge mit ihren Losungsscheinen versehen, zu erscheinen;

1)  Am Montag den 12. März im Musterungslokal
in Wildberg:

vormittags8 Uhr: die Pflichtigen in Wildberg, Eff-
ringen, Emmingen;

vorm. 9 Uhr: diejenigen von Gültlingen, Pfrondorf,
Nothfelden;

vorm. S'/» Uhr: diejenigen von Schönbronn, Sulz und
Wenden;

2) am Dienstag den 1» . März in Altensteig:
vorm. 10 Uhr: die Pflichtigen von Altensteig-Stadt und

-Dorf;
von». 10' /» Uhr: diejenigen von Beihingen, Berneck,

Beuren, Böfingen, Ebershardt;
vorm. 11 Uhr: diejenigen von Egenhausen, Enzthal,

EttmannSweiter, Fünfbronn;
vorm. 11' /, Uhr: diejenigen von Garrweiler, Gaugen¬

walt, Simmrrsfeld, Spielberg. Urberberg;
vorm. 12 Uhr: diejenigen von Walddorf und Warth;

3) Am Mittwoch den 14 . März in Nagold :
vorm. 7'/» Uhr: die Pflichtigen von Nagold;
vorm. 8' /» Uhr: diejenigen von Ebhausen, Haiterbach

und MinderSbach;
vorm. 9' /, Uhr: diejenigen von Jselshausen, Oberschwan¬

dorf, Unterschwandorf, Rohrdorf;
vorm. 10 Uhr: diejenigen von Tchietingen, Oberthal¬

heim und Unterthalheim.
Hiebei wird noch bemerkt:
u) Einjährig-Freiwillige stad durch ihren Berechtigungs¬

schein von der Gestellung entbunden.
b) In Beziehung auf ZurückstelluugSgesuchewird auf

die ergangene oberamtliche Bekanntmachung(Gesellschafter
Nr. 19) mit dem Ansügen hmgewiesen, daß nur solche
mit den erforderlichen Urkunden und Zeugnissen belegte
Gesuche Berücksichtigung finden können, welche der 8 20
des Reichsmilitärgesetzes und8 32 der Wehrordnung speziell

Nagold, Samstag den 24. Februar
bezeichnen und daß dieZfallstge Gesuche mit den vorgeschrir-
brnen Fragebogen, die. soweit es sich um Pflichtige früherer
Altersklassen handelt, auch bei unveränderten Verhältnissen
stets neu auSgefertigt werden müssen, spätestens im Muste-
rungStermin, womöglich aber vorher, einzureichm sind.

Die Beschlußfassung über die Reklamationen seitens der
verstärkte« Ersatzkommisfiou erfolgt Heuer am Losungstag
in Nagold DouuerStag de« 15. März.

Sofern sich die ReklamationSgesuchr auf die ArbeitS-
«der Auffichtnufähigkeit von Angehörigen der Militärpflich¬
tigen gründen und durch daS Musterungsergebnis nicht hin¬
fällig geworden sind, haben die betr. Angehörigen der Re¬
klamierten und diese selbst am Losungstag

Dounerstag den 15. März morgen- 8 Uhr,
in Nagold vor der Ersatzkommisstonzu erscheinen.

e) Jeder Militärpflichtige darf sich im MusterungSter-
min freiwillig zum Drensteintritt melden.

ä) Schulamtskandidaten und Lehrgehilfen haben ihre
Prüfungszeugniffe im Musterungslermin vorzulegen.

s) Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene
Kosten drei glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen.

k) Militärpflichtige, welche eine erhebliche Krankheit
durchgemacht haben oder durch Krankheit am Erscheinen im
Musterungstermin verhindert sind, haben ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes ärztliches Zeugnis einzureichen. Ge¬
mütskranke, Blödsinnige und Krüppel dürfen auf Gruud
eines derartigen Zeugnisses von der Gestellung befreit werden.

(W.-O. 8 62, Z,ff. 4.)
Die LoSziehuug findet für di« Militärpfl'chtigen der

Altersklasse 1880 , einschließlich solcher älteren Pflichtigen,
welche ohne ihr Verschulden noch nicht zur Losung gelangt
sind, am Dounerstag den 15. März d. IS . auf dem Rat¬
hause in Nagold statt und es beginnt die Verhandlung
morgens7 Uhr.

In Betreff dieses Aktes, bei welchem das Anwohnen
der Ortsvorsteher nicht vorgeschrieben ist. wird bemerkt:

a.) der Losziehungstermin ist den Militärpflichtigen bekannt
zu machen und ihnen das persönliche Erscheinen zu über¬
lassen.

Im Falle der Abwesenheit des Aufgrrufenen wird daS
LoS für denselben von einem Mitglied der Ersatzkomrnission
gezogen.

d) Von der Losung sind ausgeschlossen die zum einjährig
freiwilligen Dienst Berechtigten, die von den Truppen-
(Marine-)Teilen angenommenen Freiwilligen, die vorweg
Einzustellenden und die dauernd Unwürdigen(8 31 des
Strafgesetzbuchs).

Die Ortsvorsteher haben Vorstehendes den Militär¬
pflichtigen, soweit sie gestellungspflichtig sind, unverweilt zu
eröffnen und die ErösfnnngSnrkunde« unter spezieller Be¬
zeichnung der Pflichtigen, welche zur Musterung beordert
worden sind und unter Aufführung derselben«ach de«
einzelnen Jahrgängen dem Oberamt spätestens bis 6. März
vorzulegeu. Bo« den später noch zur Anmeldung kommen¬
den Militärpflichtigen ist gleichzeitig mit der Anmeldeauzeige
auch eine Eröffnungsbescheinigung für die Vorladung zur
Musterung und eventuell der Losungsschein einzusenden.

Den 22. Februar 1900.
Der Civilvorfitzende der Ersatzkommisfiou:

Oberamtmann Ritter.

K. Amtsgericht Nagold.
Im Jahr 1900 werden die Veröffentlichungen aus dem

Handelsregister außer im Crntralblatt des Staatsanzeigers
und dem Gesellschafter auch im Reichsanzrizer erfolgen.
Die Veröffentlichung im Schwäb. Merkur unterbleibt.

Nagold,  den 21. Febr. 1900.
Amtsrichter: Schmid.

Unserem 1« Ehrfurcht geliebten König
Wilhelm 11

x« feiuem 52 . Geburtstag.
Jahre zerrinnen;

Jahrhunderte grüßen
Ernst sich auf ihrer gemeinsamen Schwelle;
Aber tief innen
Im Herzen ersprirßm
Liebe und Treu' Dir auS uralter Quelle.

Freude und Friede
Im blühenden Lande
Krönten bis anher Dein königlich Walten.
Klugheit und Güte,
DaS Recht im Gewände,
Durften am Throne die Wache nur halten.

1900.

Jahre die Fülle
Dir mögen erblühen
AuS dem Jahrhundertschoß, segenumfloffen.
Hold in der Stille,
Lohnend Dein Mühen,
Möge des Glück Dir, die Liebe ersproffen!

6t. H. LlüAsr.

Hages -WeuigLeiten.
Deutsches Leich.

Nagold , 22. Februar.
(Eingesandt.) „Einsender des Artikels in Nro. 29 d«S

„Gesellschafters" betreffs der Generalversammlung des
Landwirtschaftlichen BezirksoereinS bitten wir um genauere
Aufklärung: wohin eigentlich die Schweine in Säcken ge¬
kommen find? Wir bitten den Einsender(den Ohrenbläser)
anzugeben, widrigenfalls der Einsender zur Klage herange-
zogen wird. Mehrere Metzgermeister von Nagold."

(Wir verweisen auf nachstehende Erklärung des „Ein¬
senders". D. R.) —

„Erklärung.  Zur Vermeidung von Mißverständ-
niffen und Mißdeutungen versichert hiemit der Einsender
des Berichts über die Landwirtschaft!. Versammlung vom
18. d. M. in Nro. 29 des „Gesellschafters" ausdrücklich
und öffentlich, daß er keinem  hiesigen Metzzermrister den
Ankauf eines nicht gesunden Tieres zuschreiben wollte noch
zugeschrieben hat. Vielmehr sollte die Mitteilung des
Gerüchts, daß „auch schon kranke Schweine durch Leute
aus dem Bezirk nach Nagold weiter spediert worden
seien", bloß eine Warnung für Schwetneverkäufer
sein. Der Berichterstatter hat sich selbst längst überzeugt,
daß gerade die hiesigen Metzgermeister nicht nur in Stadt
und Bezirk, sondern, wie ihr langjähriger Absatz von
Schinken und Würsten außerhalb des Bezirks beweist, selbst
bis nach Berlin ein sicher wohlverdientes Renommee als
streng reelle Geschäftsleute genießen. Der Einsender."

(Wir schließen uns dieser Erklärung an. D. Red.)
* Dem Gewerbeoerein haben sich, wie wir erfahren

haben, erfreulicher Weise kürzlich 22 Handwerksmeister von
Walddorf angeschlossen, denen wie wir wünschen, noch recht
viele folgen mögen. —

:: Gestern abend hielt Missionsprrdiger Laub,  der
seit verschiedenen Jahren im Auftrag der„Basler Missions,
freunde für Israel " als Judenrnisfionar arbeitet, im Zeller-
saal einen erbaulichen und zugleich sehr interessanten Vor-
Lraa über die Ausbreitung des Christentums unter den Juden
in Osteuropa. Er verglich einleitend die Arbeit der Missionare
unter den Heiden mit der Judenmisston und stellte die Schwie¬
rigkeiten beider einander gegenüber, dabei betonend, wie nur
die eigene feste Ueberzeugung von der Kraft des Evangeliums
und die Liebe zu Israel die Freudigkeit geben könne, unter den
Juden zu arbeiten. In Westeuropa sei dies fast zur Un¬
möglichkeit gemacht, dagegen habe Gott bei den Juden in
Osteuropa(Polen, Rußland, Galizien. Rumänien) ein Heils-
verlangen erweckt und zu der Verbreitung der neuen Testa¬
mente Segen gegeben. In den genannten Ländern girbt
es ganze Judenstädte mit 40 000 und mehr Einwohnern.
Diese Plätze hatte sich der Redner, der selbst bekehrter Israelit
ist und aus Osteuropa stammt in den letzten Jahren als
Arbeitsfeld auserkoren und mit viel Segen dort gearbeitet.
An mehreren Beispielen wurde gezeigt, wie die Juden selbst
untereinander das neue Testament lesen und besprechen, und
wie sie dem Besuch eine? Missionspredigersnrt Sehnsucht
entgegensehen. Es beginnt bei den suchenden Seelen unter
ihnen der Gedanke durchzubrechen: Der Messias der Ehrt-
sten könnte am Ende doch auch der Messias der Juden sein. —

Schwarzwaldvereins -Blätter . Vom neuen(VIII.)
Jahrgang erschienen bis heute d,e Nr. 1 und2. Dieselben
bringen die Fortsetzung des Aussatzes über die „Burgruinen
in der Gegend von Echramberg" »on Kollaborator Dambach;
Geschichtliche Mitteilungen über die Flößerei auf dem oberen
Neckar und als (neu) eine Gchwarzw. Geschichte„Unter
den Tannen" von A. Supper, der bekannten Verfasserin
vom „Mönch von Hirsau". Ein Artikel von I . Wais,
„Am Schwarzwaldsaum", behandelt sodann eine Wanderung
in unserer Gegend(Nagold, Wildberg. Waldeck, Teinach,
Ealw, Hirsau, Weit der Stadl) ; sodann wciden uns Trach¬
tenbilder aus der Gegend von Schramberg in Bi!o und
Wort vorgeführt und in „Sichtbarkeit dcs Mouiblar-c?"
beweist uns Pfarrer Millrr-Enzklösterle die Unmöglichkeit
einer solchen vom Schwarzwald auS auf Grund brrgegebener
Berechnungen. Sehr interessant für uns Nagolder Gchwarzw.-
Bereinler ist di« statistische Zusammenstellung de» Mitglieder-
verzeichniffes; darnach kommt daS Oberomt Nagold, ein¬
schließend die Bezirk- Vereine Altensteig (162 Ritgl .), Nagold



<140 Mitgl.), Wildberg(54 Mitgl.), mit zusammen 346
Mitgliedern an 4. Stelle; voraus gehen Stuttgart (734),
Freudenstadt(425) und Oberndorf(387) ; dagegen kommen
wir Nagolder bei Feststellung der Prozrntzahl der nicht am
Ort sich befindenden Mitglieder im Vergleich zur Gesamt¬
mitgliederzahl erst an 10.Stelle mit nur25 °/»auswärtigen
d. b. nicht in Nagold wohnenden Mitgliedern. ES steht
zu hoffen, daß die Ausgabe der neuen Karte, welche gratis
an die Mitglieder verabfolgt wird und wovon Blatt 1,
umfassend das Gebiet Altensteig—Calw, in allernächster Zeit
zur Ausgabe gelangt, unserem Verein neue Mitglieder zu¬
führt, und der Bezirksverein Nagold spricht wiederholt die
Bitte aus, es möchten ihm doch auch auf dem Lande,
wo er noch so außerordentlich schwach vertreten ist, neue
Freunde erstehen. Jedes Mitglied unseres Vereins aber
sei herzlich gebeten, in seinem Teil mit Lust und Liebe für
den Verein zu wirken. —ekb.

Altensteig , 22. Febr. (Einoes.) Dem Holzhauerob¬
mann und Holzpolterer Matthäus Kalmbach von Spielberg
wurde in Anerkennung seiner 43jährigen treugeleisteten
Dienste im Staatswalt von Seiten der Kgl. Forstdirektion
ein Diplom ausgestellt, welches demselben, nebst einem Geld¬
geschenk von 50 ^ auf das Geburtssest Er. Majestät des
Königs vom hiesigen Revieramt in feierlicher Weise über¬
reicht werden wird.

Gültlingen . 20. Febr. Gestern wurden in der Nähe
der Stätte, wo schon 1889 ein kleinerer, 1894 aus Anlaß
der Erbauung einer neuen Straße von hier nach Decken-
pfronn ein sehr bedeutender Gräberfund stattgefunden hatte,
in einer Tuffsandgrube in einer Tiefe von drei Metern zwei
Skelette gesunden mit mannigfaltigem, interessantem Schmuck
aus Gold, Silber, Steinen und Glas. Die kunstvoll ge¬
arbeiteten Gegenstände sindz. Teil noch guterhalten. (Schw.B.)

Weilderfladt , 22. Febr. (Korr.) Im nahen Tiefen¬
bronn wurden der dortiaen Stiftungspflege von dem ver¬
storbenen Herrn Adolf Henne  10000 ^6 für die Armen
testamentarisch vermacht. Der Veteranenoecein wurde mit
2000 ^ bedacht.

Tübingen , 22. Febr. Zur Dienstleistung im I. Quartal 1900
wurden gestern in öffentlicher Sitzung des K. Landgerichtsdie fol¬
genden 30 Geschworenen durch das Los bestimmt: Phil . Jak.
Grub, Fabrikant in Metzingen. Peter Aftfalg Kfm. in Schwann,
OA. Neuenbürg. Heinrich Guoth jr.. Gutsbes. in Roseck, OA.
Herrenberg. Tottl . Friedr. Ziegler, Hopfenhändler in Gönningen.
Christoph Armbruste», Gem.-Rat in Altenrieth, OA. Nürtingen.
Joh . Ulrich Klöpser, Gärtner in Calw. Karl Schöninger in Calm¬
bach, OA. Neuenbürg. Adolf Lenz, Bierbrauereibes. in Tübingen.
Albert Gseller jr„ Kfm. in Urach. Albert Schlegel, Kfm. in Beuren,
OA. Nürtingen. I . Jakob Roller, Bauer in Oberhaugstett, OA.
Calw. Gg. Friedr. Ulmer, Bauer in Haslach, OA. Herrenberg.
Albert Klumpp, Holzhändler in Nagold. Emil Zöppritz, Kommer¬
zienrat in Calw. Aug. Hevßel, Gemeindepfl. in Sondelfingen, OA.
Urach. Gustav Schex, Löwenwirt in Mtensteig. Joh . Schmollinger,
Bürgerausschußobmann in Breitenholz, OA. Herrenberg. Wilh.
Roller, Seilerm. in Neubulach, OA. Calw. Friedr. Kalmbach, Ge¬
meindepfl. in Altensteig-Dorf. Eugen Jäger , Kfm. in Eningen.
Jakob Keppler, Bauer in Liebelsberg, OÄ. Calw. Herm. Bulach,
Lammwirt in Pfullingen. Friedr. Betz, Wagner in Undingen. Joh.
Jak. Gseppinger, I . S, , Rotgerber in Reutlingen. Ed. Hartmann,

Fabr. in Wannweil. Heinr. Bender, Flaschner in Metzingen. Joh.
Ludw. Gehring. Bauer in Pfullingen. Ferd. Schund, Kommerzien¬
rat in Neuenbürg. Karl v. Kellenbach, Kfm. in Wildberg. Georg
Mast, Bauer in Neuweiler, OA. Calw.

Stuttgart,  20 . Febr. Die Herzogin von Albany
wird, laut „Tchw. Merk.", mit dem Prinzen Eduard im
Frühjahr nach Potsdam übersiedrln.

Neuen st ein , 21. Febr. Der frühere Führer der Sani¬
tätskolonne Oehringen, Heilgehilfe Koch, der seit einigen
Wochen hier ansässig ist, begiebt sich übermorgen auf den
Kriegsschauplatz nach Transvaal , um bei dem Burenheer
als Chirurg Dienste zu thun.

Vom Bodensee , 22. Febr. (Korr.) Der Sturm,
welcher in der vorigen Woche hauptsächlich auch in der
Seegegend tobte und in Gärten und Wäldern, wie an Ge¬
bäuden großen Schaden anrichtete, hat in Pfullendorf in
den städtischen und spitalischen Waldungen über 3000 Fest¬
meter Holz geworfen.

Berlin , 21. Febr. Wie die „Kceuzzeitung" hört, ist
bei der Vorbesprechungzum Zwecke einer Verständigung
über die isx Heinze unter den Partei-Vertretern ein voll¬
ständiges Einvernehmen über eine Form erzielt worden,
welche auch den verbündeten Regierungen annehmbar er¬
scheinen dürfte. Es sei demnach Aussicht vorhanden, daß
die sogenannte lex Heinze wirklich Gesetz werde.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 20. Febr. Die „Exchange Company" mel¬

det, die Buren hätten sämtliche Stellungen südlich
von Ladysmith aufgegeben , und Buller sei im Begriff,
auf die Stadt vorzumarschieren.

Brüssel , 21. Febr. Der „Münch. Allg. Ztg." wird
von hier gemeldet: General Joubert ordnete die Auf¬
hebung der Belagerung von Ladysmith und die
Räumung von Natal , sowie den allgemeinen Rück¬
zug der Buren zur Transvaalgrenze an.

London , 21. Febr. Auf eine Anfrage im Kriegs¬
amt wegen der Meldung aus Windsor vom Entsatz von
Ladysmith wurde geantwortet, dem Kriegsamte sei
keine Bestätigung zugegangen und der Meldung werde
kein Glauben beigemeffen.

Kleckere Mitteilungen.
Böblingen , 22. Febr. (Korr.) Heute Nacht kurz

nach 12 Uhr erschoß sich in seiner Wohnstube auf dem
Stuhl sitzend der 43 Jahrs alte, verh. Sattler K. Naß
von Dagersheim, Vater von 6 Kindern. Seine Frau war
im Augenblick der That außerhalb des Zimmers. Der
Selbstmörder war abends bis 11 Uhr noch im Wirtshaus.
Zerrüttete Verhältnisse dürsten der Grund zur That sein.

Höfen , 21. Febr. Heute früh vor 7 Uhr entstand
Feuer in dem Trockenhaus der Lemppenau'schen Papierfabrik
und zwar allem Anschein nach durch die Unvorsichtigkeit
eines Arbeiters, der eine Lampe aus den Boden fallen ließ.
Das ganze Trockenhaus brannte aus; größere Vorräte von

Pappendeckel wie auch mehrere Maschinen gingen zü Grunde.
Der Fabrikbetrieb erleidet keine Unterbrechung.

Lauphe im,  22 . Febr. (Korr.) Ein junger Mann
aus Schiltigheim(Elsaß) hat sich gestern Nacht erschossen.

Burgberg OA. Heidenheim, 19. Febr. Gestern abend
vergiftete, wie schon gemeldet, die Ehefrau Katharina Hiller,
geb. Böck, zwei in die Ehe gebrachte uneheliche Kinder,
zwei Mädchen(Zwillinge) im Alter von 2-/r Jahren. Die
Thäterin wurde verhaftet; anfänglich leugnete sie, zuletzt
gestand sie aber ihre That. Das Gift hat sie den Kindern
auf Butterbrot beigebracht. Dem Stiefvater, der sich der
armen Kleinen der Mutter gegenüber mehrfach angenommen
hatte, mißt die öffentliche Meinung keine Schuld zu.

Valladolid,  22 . Febr. In der Ortschaft Atazumes
sind 420 Häuser durch eine Feuersbrunst zerstört
worden. Während des Brandes ist viel Vieh umge¬
kommen. Mehrere Menschen sind vor Schreck wahn¬
sinnig geworden. Es herrscht großer Mangel an Lebens¬
mitteln.

Lokales.
(Neutraler Gebier zu Erörierung von Mitteilungen aur dem Publikum .)

Nagold , 22. Febr. (Eingesandt.) Das bevorstehende Ge¬
burtsfest Sr . Maj . des Königs giebt zu einigen Bemerkungen betr.
die Beteiligung hies. Bürger am Festakt des Kön. Seminars Anlaß.
Schon seit Jahren ist es geradezu auffallend, daß trotz jedesmaliger
freundlicher Einladung an „jedermann " seitens des Kön. Rektorats
so wenige Bürger der Stadt zur stets interessantenSeminarfeier,
aus Rede und verschiedenen Gesängen bezw. Orchesternummern be¬
stehend. sich einfinden. Merkwürdigerweisebegegnet man oft dem
sonderbaren Vorurteil, als ob diese Feier nur den„Herren"zugänglich
fei. Auch bei den besonders von auswärts so gerne besuchten Konzerten
im Fsstsaal des Seminars trifft dasselbe zu: bürgerliche Elemente
sind nur spärlich vertreten. Möge dieser Appell au die hies. Bürger,
mehr Gebrauch von den Darbietungen dieser idealen Genüsse zu
machen, seinen Zweck erreichen.

Konknrs -Gröffnnngen.
K. Amtsgericht Backnang. Karl Häußermann , Bauer in

Backnang. — K. Amtsgericht Gaildorf. Friedrich Kolb , Hirschwirt
in Seifertshofen, Gde. Eschach. — K. Amtsgericht Oberndorf. Karl
Wittling er, Kaufmann, und dessen Ehefrau Frida Wittling er,
beide in Schramberg. — K. Amtsgericht Ulm. Michael Keßler,
Hafner, und dessen Ehefrau Angelika Keßler , geb. Kramer, beide
in Langenau.

Auswärtige Gestorbene.
August Kilgus , Schneidermstr., 52 I . a..

Umgeller
Marie Mc
Jndnstrielehrerin," Rottenburg.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 26. Febr. bis 3. März 1900.

Hsrrenberz: 27. Febr. Krämer- Roß- u. Flachsmarkt.
Eutingen: 27. Febr. Krämer- und Viehmarkt.
Nagold: 1. März. Vieh markt.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 8.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schsn Buchhandlung (Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K Vaur.
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K."Amtsgericht Nagold.
In das

Vereinsregister
ist heute unter Nro. 1 eingetragen
worden:

Schützerrvereirr Nagold,
Sitz in Nagold;

Satzung vom 13. Oktober 1898, er¬
gänzt 12. und 18. Januar 1900.
Vorstand ist Fabrikant vuulLinekb
in Lugolä.

Den 20. Februar 1900.
Oberamtsrichler:

_Sigel ._
Revier Alten steig.

Wegbau-
Akkord.

Am Dienstag de« 6 . Marz
nachmittags1 Uhr

wird in der„Traube" zu Altensteiĝ
der Akkord über di- Korrektion und
Chaussierung des Eselswegs , so¬
wie dlr Herstell- ng einer Verbindung>
dks SchwarzenbachwegS  mit!
dem Eielsweg im ^la tswaid Buhler
vorgenommen. UeberschlagSsumme!
1200 Die Materialien(Steine,!
Bengel. C-mentröhren) werden zur
Baust»Ile geliefert.

Nähere Auskunft entweder beim!
Revier amt oder bei Forstwart Dittus
in Warth.

Revier Enzklösterle.

Stein -Akkord.
Du- Beisuhr von 443 ebm Aplit

vom stohlhäuSle und von 65 obm
st«nen vom DirterSberg auf

die Etaatswoldwege. sowie das Zer¬
kleinern dir Steine wird am Mitt¬
woch den 28 . Febr . nack« . 6
Uhr in der Krone in Enzklösterle
verakkordiert.

Amtliche und primt-LeLaniltmachliilgeil.
Forstamt Neuenbürg.

Anläßlich des allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Majestät des
Königs ist vermöge hoher Entschließung des K. Finanzministeriums dem
herrschaftlichen Holzhauer des Forsts Neuenbürg

Andreas Wetzel von PoPPeltha!,
Gemeinde Enzthal

in Anerkennung seiner langjährigen, treuen Dienstleistungen in den
Staatswaldungenein Diplom ausgestellt und eine Geldbelohnung von
50 ^ auS der Forstkaffe verwilligt worden.

Neuenbürg,  den 24. Februar 1900.
K. Forstamt:

Forstaff. Steck, Sto.

->-r-

am

IV

Revier Enzklösterle.

Stammholz -, Stangen - und
Beugholz -Beickanf

Dienstag den 6 . Marx, vormittags 11 Uhr, im Waldhorn in
Enzklösterle aus SlaatSwald I Wanne Abt. 23 Schnepfenkopf, 25 Riß,
35 Hinterer Keaelwasen; II Gchöngarn Abt. 8 RchhalLe und 11 Eiche;

Hirschkopf Abt. 3 Hirschthal und V Süßkops Äbt. 3 Unt. Rißteich:
Langholz  755 Stück mit Fm. 2 1 . 6 II ., 66 III., 229 IV. und
16 V. Kl. ; Papierholz(LangholzV. Kl., ungerepprlt,) 901 Stück
mit 124 Fm.; Sägholz 50 Stück mit Fm. 4 I., 6 II. und 7 III.
Klaffe; ferner2 Elchen IV. Kl. mit 0,6 Fm.
Stangen:  tannen: 967 BaustangenI.—IV. Kl., 681 Hagstangen
I.—IV. Kl.; 2200 HopfenstangenI.—V. Kl. und 615 Rebstecken;
sichten:  387 BaustangenI. und II. Kt., 310 HagstangenI. bis
III. Kl., 625 HopfenstangenI. und II. Kl.
Beugholz  Rm. : 9 Nadelholz-Prügel, I Eichen-, 12 Laubholz
298 Nad«lholz°Anbruch.

Mindersbach.

Brennholz-
Verkauf.

Die Gemeinde ve,kaust am Mon¬
tag den 26. F-br. 1900 morgens
9 Uhr 150 Rm. Nadelholz. 5680
Wellen. Zusammenkunft;w Ort.

Gememderat.
Lumpt"«

Soeben erschienen:
Gerichtskostenordnung

und
Gebührenordnung

von vr . Haidleu, Landgerichtsrat.
gebunden4

Die Gewährleistung
beim Viehhandel

!nach dem bürgerl. Gesetzbuch.
' vr . Robert Hirsch

und

V LZ

von

ein hervorragend erfrischend^ , wohl- Nagel, Oberamtstierarzt,
schmeckendes

Gesundheitsgelrank
empfehle, sowohl im Casö als über
die Straße Lok.

Conditorei und Cafö.
N a a o l d.

S
rr

u.

findet ein
Am

H e r r e n b e r g.
Dienstag de« 27 . Februar d. I.

auf dem
wird.

Den

Pferde -Markt
Turnhalleplatz hier statt, zu dessen Besuch hiemit eingeladen

21. Februar 1900.
Der Gemeinderat.

Jaucheverterler
zu haben bei
_ LuAviL Vvrx.

Nagold.
Der Militär- u. Veteranen-Verein

setzt sein ihm entbehrlich gewordenes,
in gutem Zustand erhabenes

Schiedmaier sches

Tafelklavier
dem Verkauf aus. Liebhaber wollen
sich wenden an

Vorstand» «Ivk.

I. Teil 3 ^ 80 iL.
Die Herren Schultheißen werden

höflich ersucht, auf den ihnen zuge¬
sandten Bestellformularen umgehend
zu bestellen.

Hochachtungsvoll
H. W. Iaiser 'sche

Suchhandlung.
Nagold.

Bestellungen auf jede Sorte

Kunstdünger
nimmt entgegen

Hutekunst z. Löwen.
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Halbtnche
»» M Loufirman-enauMgea»1
empfiehlt billigst

Carl RaVV» N«sald.
Sulz  OA . Nagold.

Frischer Bau -,
sowie Dnngkalk

stets vorrätig bei
Lovarlok Lürrmnitir,

Kalkbrennerei.
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Nadelstammholz-
nnd Staugen -Verkauf.

Aus dem Spitalwald bei Salzstetten kommen am
Donnerstag den1. März 1900

vorm. 10  Uhr
im „Engel " in Saizstetten

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:
Sägholz:Langholz:  51,64 Fm . I . Kl.,

163,29 „ II.
256,05 „ III.
239,34 „ IV.

44.02 „ V.

Den 21 . Februar 1900.

4,91 Fm . I . Kl..
2.71 .. II . „
3,19 „ III . „

Stangen:  310 Etck. Baustangen,
180 „ Hagstangen.
250 „ Hopfenstangen.

v r-»^ er
Kirchen- und Hospitalpslege:

Schanz.
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^arlehenskaffenverein Mindersbach,
e. G . m. u. H.

lüliinx uni 31. Iltx. 1899.
Aktiva . <-8

Kaffenbestand . . . . 727 .79
Einzahlung bei der Aus¬

gleichstelle . . . . 3823 .29
Darlehen . . 25 345.90
Güterzieler . . . . 3133 .—
Stückzinse . 1214 .15
Wert des Mobiliars . 105.—
Sonstiges . 297.30

§ § «!
davon ab Passiva
Gewinn . . .

34646 .43
34504 49

Passiva . ^ 18
Vnlehen . 32365 .—
Geschäfts-Guthaben der

Mitglieder
Reservesond

1165 .29
974 20

34504 .49

. . . . 141 .94
Zahl der Mitglieder 64.

Z . B . :
Mindersba ch, den 22 . Februar 1900.

L» § v

<S2̂r- Lrr

L
A'"

Dmtl
ur.

lg

rat.

Vorsteher:
Dürr.

G

lch.

den
lge-
end

L .L Zjk«  L .8

-Z 'bLZffs -» >.
-L « « «>. - « «

Trc»L- «LL

s b ^ ««, »»
HK
K . ß > ° L,Z

>D »- .L W

-

Nagold.

Zier -, Träger -, Hans -, Kleider -,
Kinder - « nd Hänger -Schürze

in schwarz, weiß und farbig und verschiedenen
Neuheiten

empfiehlt in größter Auswahl billigst
Kerl». Arinhinger.

>G
Ai» x » ilck.

Ampfehlung.
Bei Beginn des Frühjahrs möchte ich dem geehrten Pub¬

likum von hier und auswärls meine

WP - VvlLNVLÄvrVL " HM
empfehlend in Erinnerung bringen . Ich werde meine geehrte ^
Kundschaft schnell, pünktlich und billig bedienen.

Für gutes Sitzen wird garantiert . H »U
V Hochachtungsvoll
8 Wilhelm Zlahle, Schneider,
^ Neue Straße Nro . 24. ^
TGG8GGGSGGGGG GGGGSGSGGSG

Nagold.
Am Dienstag den 27 . Feb r . von vormittags 9 Uhr an findet

im Gasthof z. „Rößle"  aus einer Verlassenschaft eine

Fahrnis -Auktioa
argen Barzahlung statt , wobei zum V̂erkauf
kommt: 1 Damenvhr , Christofl -löffel, Bücher,
Frauenkleider , Bettgewand , darunter 1 Roß-
haarmatratz «, Leinwand, Schreinwerk, Sophos,
gepolsterte Sessel, Bettladen . Bettrösche etc.
und allerlei Hausrat , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Malerlehrlmg-
Gesuch.

Ein wohlerzogener, gutgeschulter
Knabe, der schon etwas Zeichnen
kann und Lust hat, das Malerge¬
werbe zu erlernen, findet eine gute
Lehrstelle bei
_ ^ L sKKvIer , Maler.

Nagold.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre bei sofortiger
Bezahlung

Alonitiriil , Bäckermstr.
Jselshausen.

Ein jüngerer , tüchtiger
Ktmden-

Müller
kann sofort eintreten.

Kr. Kotder, Müller.
Rohrdorf.

Einen ordentlichen, kräftigen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
und guter Behandlung in die Lehre
sofort oder bis Frühjahr

_ Bäckermeister Bühler.
S i m m e r s f e l d.

»Schneider-
Gesuch.

Ein etwa 17— 19jähriger,
tüchtiger Arbeiter findet
sogleich oder in 14 Tagen
dauernde Beschäftigung bei

Fried r. Geigle,
Schneidermstr.

Bäckerlehrlings-Gesuch.
Ein wohlerzogener

Junge
findet bis Frühjahr unter sehr gün¬
stigen Bedingungen eine gute Lehr¬
stelle in einer Bäckerei in Ludwigs¬
burg . Näheres bei
II . N «u§I«, Schwarzwaldbräuhaus,

W i l d b e r g.
A l t e n st e i g.

Ein tüchtiger

Möbelschreiner
findet dauernde Beschäftigung bei

Joh . Klein , Möbelschreinerei.

8

»̂ 8
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Wüßte liebe
lidermnclet sllos, nur nickt äsn 8ckmutr.

vsn llberwincist spielenrt leickt
0r .lbomp8on '§ 8eifsnpukv6r, »» ,-«8c»ve/in.

Hllslnlesn bsbrlksnt:
Lrnst LisAlin, vüsssläork.

J .-B.

Lehrlings-
Gesuch.

Zwei Lehrlinge können sofort oder
nach der Konfirmation bei gutem
Loh« eintreten bei

G . Schneider,
Gipserei und Malergeschäft,

Alten  steig.
Zwei elegante

Bernerwägele
auf Freiachsen hat billig abzugeben
_d . Obige.

Schuhmacher
gesucht.

Ein jüngerer von 17—18 Jahren
kann eintreten bei

I -uckivix Keck , Postbote
in L iebenzell  OA . Calw,

1Laufmädchen
sucht Frau Privatier liirocksl.

Nagold.

Mädchengesuch.
Ein ordentliches, ehrliches Mäd¬

chen, daS schon gedient hat , findet
gute Stelle bei

Karl Bernhardt,
Mehlhandlung.

Jarlekenskassenverein Mhausen,
e. G . m. u. H.

.Lilanr iiiil 31. 1)i x. 1899.
Aktiva . iZ

Kaffenbestand . . . 4001 .37
Ausstände bei Inhabern

lausend. Rechnungen 38837 14
Darlehen . 34173 .88
Güterzieler
Glückzinse
Mobiliar .
Sonstiges.

Davon ab Passiva

8274 30
3261 .83

135.—
3719 55

92 403 .07
92121 .14

Ergiebt Reingewinns .Heuer 281 .93

Passiva . ^ iZ
Guthaben der Aus-

gleichstelle . . . . 1454 .S2
Guthaben der Inhaber

laus. Rechnungen . . 5431 .—
Anlehen . 80094 .96
Geschäftsguthaben der

Mitglieder . . . . 2983 .94
Reservesond des

Vorjahrs . 643 .12
Hiezu Reingewinn

des Vorjahrs
nach Abzug der
Dividenden 161.32 804 .44

Stückzinse . 1352 48
92I2I14

Gesamtumsatz 201086 ^ 35 18. Mitgliederzahl 148.
Den 22. Februar 1900.

Z . B.
Rechner: Vorsteher:

_ Johann es Feuerbacher ._ Dengler.

Alagäedurg-Sireirsu.
Aeckeutenäste Loeomodilssdrik

Leutseklsilcks.Loeomodilen
ich

«1 mit susLiekksrenAokrenkesssln , >
von4 dis 200 Uerckokrsst,

sparsamste
— - Zetriedsmasekinen

für AnäuLtrib unä LsnäviirlllLeksst.
Jampfmaselrinen, Lusriestdare Aokren-Iampflressel,
Centrisugalpumpen, Drsselunaselrinen bester Zisterne.

Vertretsr:  llvrm . Lukk,
lusssniaur , CnllN8tu1t-8tuttAart , xrassstr . 42.

D.

SS»S« ««»K««!I8lS«

Mayer -Mayer,
Weingroßhandlung (gegründet 1373)

in Freibttrg (Baden ).
Spezialität : Markgräflerweine.  ,

Streng reelle Kedieuuug.
Uorteilyafteste Kezugsguelle für Wirte iL Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinsorlen, begnügen uns mit,
kleinem Nutzen u. haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und
Hotelbesitzer, sowie viele Tausende von Privatleuten find unsere!
Abnehmer. !

^ Besonders beliebte Sorten find : 1
1896er Weißwein zu 42 Psg . 1897er Rotwein zu 60 Pfg . ,
1896er „ „ 48 „ 1897er „ „ 65 „
1895er „ „ 50 „ 1895er „ „ 70 „
1895e^ „ „ 60 „ 1895er „ „ 80 „ ^
per Liter, franko « ach des Käufer » Zahnstation geliefert.

Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweme sehr i
gesucht.
Probesäßchm von 25, 30, 40, 50 u. 100 Liter. ,

Wir leihen die Fäffsr und bewilligen Borgfrist . .
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine, Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief-
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk. ^

Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben, weiden i
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge . A

GGGGGGGGGGGG

^ » l ) rml < ! >ü>
Zu unserer größten Freude wurde

meine Frau von ihrem sie schon lange
quälenden Nervenleiden, wie Kops-
schmrrzen.Rücken-undBrustschmerzen,
starkes Ohrensausen u. Schwindelan-
säll«, vonHrn .C .K .k '.k« 8«i »tIi » I,
Spezialbehandlung nervöser Leiden,
ALuvkvi », Bavariartng 33, dem
meine Frau das Leiden«vkrtlktUok
mitteilte, in kurzer Zeit vollkommen be-
freit,weShalb wir j' tz' nach dem es schon
L ^ » 1» ' her ist, L reine Frau von
Hrn .Rosenthalkrietllek behandelt

wurde, u. dieselbe sich seit dieser Be¬
handlung einer andauernden Gesund¬
heit erfreut , uns verpflichtet fühlen,
diese vorzügliche Krlklllelre Ll «i 1

bei welcher man nicht
selbst zu Hrn . Rosenthal reisen muß,
aus Dankbarkeit allen Leidenden
dringend zu empfehlen. Änriukok,

Post Neumarkt.
(Steiermark ), 8.

Oktbr . 99.
A.kirkvrll .k'rna.

dringend z

G.
Lnriukoi,

4-
<^ 1-^ Flose Kranke erhalt , kostenlos
-̂ 1 " " Methodez.sich.Heilg. Spe-
zial.(o.Appr .)Nardenkötter .Berl .^ 24.



Nagold.

Die Mitglieder werden zu zahl - ,
reicher Beteiligung an dem am Sonn - z
tag den 25 . Febr . vormittags 9 ' /,
Uhr auS Anlaß deS Geburtsfestes
Sr . Majestät deS Königs stattfinden¬
den Feftgottesdieuft freundtichst
eingeladen . Sammlung um 9 Uhr
im Lokal(Löwen)

Der Ausschuß.

Aus Anlaß des Geburtsfestes Sr.
Majest ät des Königs findet am
Sonntag , den 25 . Febr ., von
nachmittags 4 ' /, Uhr an im Saale
deS Rosenwirt Lehre eine

Versammlung
statt , und werden die Mitglieder zu
zahlreicher Beteiligung sekundlichst
eingeladen.

Der Ausschuß.
Nagold.

Granatnuster und
Nusterschloß

empfiehlt in allen Preislagen und
sehr großer Auswahl

LLLKvr,
Uhrmacher .'

Schwane an ) farbige

tmderstoffe
empfiehlt in reicher Auswahl billigst

Carl Rapp , N agold .
Nagold.

Äuf Sosntaz empfehle:
außer diversem

Kaffeegebäck
Kaffer rtr . mit Schtagrahm.

Nagold.

Lehrlings -Prüfung.
Die LehrlmgSprüfung soll Heuer früher als im vorigen Jahre hier

abgrhalten werden . Die Bedeutung derselben als ein Mittel zur Förderung;
der gewerblichen Ausbildung ist in den letzten Jahren immer mehr er--
kannt worden , was auch in der stets wachsenden Zahl der Lehrlinge,,
welche an dieser Prüfung teilgenommen haben , zum Ausdruck gekommeiL
ist . Infolge der neuen Handwerkergesetzgebung wird es aber geradezu
notwendig , daß alle Lehrlinge sich der Prüfung unterziehen , da künftig
in der Regel nur Lehrlinge ausbilden darf , wer die Lehrllngs -(Geseüen -)
Prüfung gemacht hat , und nur derjenige sich „Meister " nennen darf ),, der
die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen sich erworben hat.

Wir richten nun an die Handwerksmeister und Väter solche» Zehr»
linge , welche demnächst auslernrn , die freundliche Bitte , die Lehrlinge
recht zahlreich zu dieser Prüfung anzuhalten.

Anmeldungen sind bis 5 . März an die Unterzeichneten zu . wachen,
wtlche auch zu weiterer Auskunft gerne bereit find.

^Viuäkeulel

Olßello

8vdi11 « r1o6ktzL

mit Schlag¬
rahm

gefüllt.
Orvme - Kokiillleit eie.

Hold».
Cafe und Conditorei.

Jeder Viehzüchter
kann von Kartoffeln , Kleie, Futtermehl
bis um - Dopp elte mehr Fleisch und
Milch erzielen und Schweine vor
Rotlauf schützen, wenn sie auf meine
neue Art verfüttert werden. Anlei¬
tung mit Zeugnissen aus ganzDeutsch-
land giebt gegen 1 Mk . 2«

v . I,

Nagold.
vottllol » 8 « « x « rs Witwe

verkauft oder verpachtet ihre zur
Hälfte abgeteilte

Scheuer
mit großem Stall , neben Herrn Lutz,
Flaschner , welche sich auch zu einer
Wohnung eignen würde . Ei « Kauf
kann täglich mit ihr selbst abge¬
schlossen werden.

s , Knsslsivsrl«

E). HV . LnKvIs
i« k '» «!»« 31 , b. Llltiuzöll.

vrössbs SIsdlvaroulLdrlL wit
, Vvrskmä km krivats.

Den 18 . Februar 1900.

Gewerbeschulrat:
Vorstand Hoeckh.

GewerbevereiK:
Vorstand Schöller.

Uulltirvtzrkvrduvk̂ ItvnsteiK.
Gingetr . Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht.

AinLcrdung
zur Heneralversammtung

auf Sonntag dr« 4 . März d. H.,
nachmittag » 2 Alhr,

m der Wirtschaft von Karl Theurer hier.

Tages-Hrdnung:
1. Vortrag des Rechenschaftsberichts pro 1899 u . Entlastung

der Beamten.
2 . Beschlußfassung über Dioidenden -Verteilung.
3 . Mitteilung des Revisionsberichts.
4 . Wahl der Mitglieder des AufstchtSrats.
Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen im Banklokal

aufgelegt.
Altensteig . den 14 . Februar ? 1900.

Vorstand. Aussichtsrat.

Die Feier deS Gedurtsfestes Sr . Majestät des Königs wird
Bometag den 25 . dS. Mts . gleich nach dem Gottesdienst durch

Mode und
im Festsaal begangen . Professor Wetze ! wird über die Geschichte

Hansa und ihre Kedeutnng sprechen. Jedermann ist dazu
freundlich ein geladen.

Schietmgr«.

Pocheits-Einladung.
Hiemit beehren wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte ^

zu unserer am

Montag den 86. Februar 1900
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum „Adler " hier
freundlichst einzuladen.

Eugen Gutekunst,
Sohn des Phil . Gutekunst.

Bauers.

Gotüiebin Speer,
Tochter des

Julius Speer , Schreiners.

Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung «ntgegennehmen
zu wollen.

Giiltlinge » .

NoekreitZ-kinlsllung.
Wir beehren uns hiemit . Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am

Montag den 26. KeVruar 1900
stattfindenden Hochzeitsfeier in des Gasthaus zur „ Krone " hier,

, freundlichst einzuladen.

Christian Zoos
Maria Jager.

ketreide-Preßhefe
Vielfach prämiert Höchste Triebkraft

aus der

Stuttgarter Preßhefe- und Spritfabrik
VI ». ALU » » aL TI« . ,

In täglich frischer Ware , das Pfund L 46 iZ, zu haben bei

Bäckermeister Hitler , Nagold
», Mofer , „

Nag

kniwillige
Am Geburisfest Sr . MHestat des Königs

beteiligt sich die Feuerwehr in üblicher Weise am Festzug.
Antreten in blanker Uniform vormittags präzis 9 Uhr Leim

Rathaus.
Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung eingeladen.

Nagold.
Die Amtskorporalion sucht

75 WO
gegen 4"/» halbjährl . Ver¬
zinsung auszunehmen.

Anerbietungen nimmt
entgegen

Oberamtspflege:
Rapp.

Zwiebelkuchen
Febr . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.

MetMuvpk

am Mittwoch 28 . Fevrnar und
Do « r»erstag 1 . Marz

im „Anker " .

Zu vermieten.
Eine schöne

8 ohnung

l. ierlst'ki'anr dlagolü.
Zu unserem am

UÜebstSL l8LW8tLA

äs » 24 . I 'vdr .,
sd «» Ü8 r . 7 Dbr

im Vereinslokal
(Gasthof z. „Hirsch ")
stattstndenden

mit 4 bis 5 Zimmern . Küche, Keller-
platz u , s. w . hat bis 1. April oder
Georg » zu vermieten

Wer ? — sagt die Expedition.

Nagold.
Ein größeres Quantum

Futtermehl
« . Kleie

hat preiswert abzugeben
Georg Hiller,

Bäckerei und Mehlhandlung.

Nagold.
Garantiert reines

chweine-
schrnch,

per Pfund 60 Psg.,
empfiehlt

Chr . Häutzler.
Nagold.

Adolf Gruuiuger , jr.
bringt am 1. März (Vlehmarkt ) 2
sehr schöne ' /« Jahr alte , rehfarbige

zum Verkauf.

Gaisen
Oberjettingen.

Ein trächtiges

Mutter¬
schwein

hat zu verkaufen am Montag , mit¬
tag - 1 Uhr,
Friedrich Dinger , Straßenwart.

mit abwechslungsreichem , mustka-
lisch-humoristisch -theotralischkm Pro¬
gramm , sowie mit anschließender

TanMnterhaltung
laden wir alle unsere nt . Mitglieder
mit Familien -Angehörigen freund¬
lichst ein . Kostüme erwünscht.

Eintrittspreis für jedermann (Sän¬
ger ausgen .) 30 --Z mit Anspruch
auf 1 Scherz -Kopfdedeckung und L
illustr . Programm.

Ntchtmilgliedrr haben keinen Zu¬
tritt , Fremde können jedoch durch
Mitglieder eingesührt werden.

Der Ausschuß.

LV/aHs/ 'L.

am Sonntag den 25 . Febr ., nachm.
2 Uhr , im Gasth . z. „Krone " wozu
alle Kameraden freundlichst eingeladen
sind . Mehrere Rek -üten.

(Sardinen-
stoffe

empfiehlt in reicher Auswahl billigst

Gart Napp, Nagold.
Nagold.

Uhren aller Art
in reicher Auswahl

auch ältere zu ganz billigen Prei¬
sen bei

lLliixvr , HbrntLckor.

^tre »gre« eu!HiUi«b̂ ve!«s»a»ê ^
In mehr als IS«««« Familien tmSebrauchel

(sÜN 8 tzk6 lltzriI,
Giiufrbiume » . Schwanenfeder « , Schwa
»e » d « » » e« u alle anderen Sorten Bettscdcr»
u . Daunen . » evheit und beste » einig « « !

»rantlert I Dnte . PretSw . Bettscdern P. Pfund
"r « ,« « ; 0 .8« : I > 4 : 1 .4« . Prima Halb-
innen 1 .6« ; 1.8« . PolarscSern : Halbweib

2 ; Weib 2,5 » . Silderwcitze « Snse - und
Schwanenfeder « 8,8 5 « : 4 , 5 . Stlbcrwelbe
Sanse - u .Lchwanrndauuen k>,r5 : : ,8 ; l « ^ t
Sicht chinestsche « anzdannen 2,5 « , 8 . Po-
lardanne « 8 : 4 . s ^ Irres belieb , vuan-
tNM zollfrei geg. Nachn .I Nichi ^esallendeS de-
reitwill . auf «nleie Kosten zurnckzenommen,

pvekvr L Oo.
in Hsrtorlt Nr 8« in Westfale«.

Probe « u. anrführi. Preisliste«, auch
M« » «itotoik«, »« tonstu.»ortosrriI «n-

aabc der ikrel»l»s«a erwünschti

Gv . Gotte - dienfte in Nagold:
Sonntag 25 . Febr . : ' /,10 Uhr Pre-
digt (Feier des GeburtsfesteS des
Königs ), ' / r 2UhrChristenlrhre (Söhne
ält . Abt .) Freitag 2 . März : 10 Uhr
Vorbereitungspredigt und Beicht.
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